
Spannende Klimadiskussionen in
Leipzig! Keinesfalls versäumen!
geschrieben von Michael Limburg | 30. Mai 2010

Am 4.6. und am 18.6.2010 wird in Leipzig heiß über den Klimawandel
diskutiert. Ist er nun beschleunigt, oder findet er nur statt wie immer?
Folgen natürliche Warmzeiten auf natürliche Kaltzeiten, oder ist der
Mensch beteiligt? Kann vielleicht sogar Entwarnung gegeben werden? Prof.
Kirstein von der Uni Leipzig wird dazu am 4. Juni 2010 einen
öffentlichen Vortrag halten, Titel: „Ist der Mensch verantwortlich für
Meeresspiegel-, Gletscher und Polareisänderungen?“. Dieser wird im
Studio von studiolounge.tv vor Publikum aufgezeichnet werden. (Details
unten).
Und am 18. Juni geht es Hörsaal Biowissenschaften der Uni Leipzig weiter
mit dem Thema: „Wo bleibt der Klimawandel?“ (Details unten).

Die 10 Billionen Dollar
Gelddruckmaschine im Handel mit
Emissionsrechten: Die Chicago
Climate Exchange (CCX)
geschrieben von Michael Limburg | 30. Mai 2010

Die Chicagoeer Emissionsrechte Börse CCX gibt sich selbst als „Nord-
Amerikas einziges Emissionsrechtesystem für alle sechs Treibhausgase“
aus: Sie erhielt
* zwischen 2001 und 2002 Darlehen zur Existenzgründung über insgesamt
1,1 Mio. US-$ von der Joyce Foundation, als Barack Obama im Direktorium
der Stiftung war
* ist eng gekoppelt an Al Gores Firma Generation Investment Management
* ein Kompetenzträger im Direktorium der Chicago Climate Exchange ist
Maurice Strong, der eine Reihe von Verstößen wegen Insider-Handels
aufzuweisen hat.
Lesen Sie weitere interessante Details in der folgenden Story:
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Klimawandel ist immerwährend und
natürlich: Weltgrößte
Klimarealistenkonferenz in Chicago
erfolgreich beendet!
geschrieben von Michael Limburg | 30. Mai 2010

Vom 16.5. bis 18.5. veranstaltete das amerikanische Heartland-Institut
die 4. Internationale Konferenz zum Klimawandel. Deren Motto war
„Klimawandel: Überdenken der Wissenschaft und Wirtschaft“ (siehe auch
weiter unten den link zu „Climate Change Reconsidered“). Heartland wurde
von über 60 internationalen Instituten, die als Co-Sponsoren auftraten,
unterstützt, darunter auch EIKE.

Sensationelle Wende: Klimawandel
bekommt auf dem nächsten G20 Gipfel
keine Priorität mehr!
geschrieben von Michael Limburg | 30. Mai 2010

Kanada hat am Mittwoch (12.5.5) eine direkte öffentliche Nachfrage durch
den Chef der Vereinten Nationen Ban Ki-moon beiseite geschoben und
bekräftigt, dass es auf dem kommenden G20-Gipfel dem Thema „Klimawandel“
keine Priorität als Tagesordnungspunkt geben wird. Kanada ist im
nächsten Monat Gastgeber. Premierminister Stephen Harper blieb bei
seinem Plan, die G20-Gipfel auf reale Probleme zu fokussieren, nämlich
auf die globale wirtschaftliche Erholung. Er traf UN-Generalsekretär Ban
Ki-moon traf in seinem Büro Parliament Hill.

Salzbergwerk „Asse“ ein Desaster –
für wen eigentlich?
geschrieben von Michael Limburg | 30. Mai 2010

Im stillgelegten Salzbergwerk "Asse" bei Woifenbüttel wurden über
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Jahrzehnte, nachdem es dort kommerziell nichts mehr auszubeuten gab,
Versuche zur Endlagerung von schwach- und mittelradioaktivem Abfall
gemacht. Nun wurde die Offentlichkeit durch Fernsehberichte und
Zeitungsartikel aufgeschreckt: ,,Asse stürzt ein", "Asse säuft ab", Asse
verseucht das Grundwasser radioaktiv", "Asse als Endlager ungeeignet",
"Asse – ein Atomdesaster" lauteten die Schlagzeilen und ich sagte, das
will ich selbst sehen. Hier die Ergebnisse: 

> "Asse stürzt ein" – Falsch! Salzbergwerke wie die "Asse" können nicht
einfach einstürzen. Salz verhält sich geologisch nämlich wie Knetmasse
("Viskoplastizität"), die verschoben werden kann, ohne dabei
einzustürzen 

> "Asse säuft ab" – Falsch! Die Kaverne des Wassereintritts befindet
sich in 658 m Tiefe. Die Flüssigkeit ist gesättigte Salzlauge. Es wird
gesammelt und einmal pro Woche, nach "Freimessung zur Unbedenklichkeit"
mit einem Tankwagen in die 100 Kilometer entfernte Grube "Maria Glück‘
gefahren. In Norddeutschland werden ausgebeutete Salzbergwerke oft durch
Fluten mit Wasser still gelegt. Das Wasser macht sie geologisch stabil.
Anfangs löst das Wasser noch etwas Salz auf, bis es gesättigt ist.
Danach ist die gesättigte Lauge sogar weniger kompressibel als das etwas
poröse Salzgestein. 

> "Asse verseucht das Grundwasser radioaktiv" – Falsch!

Das ist völlig absurd. Es wurde der bergmännische Begriff "Grundwasser"
(Wasser am Grunde des Bergwerkes), mit dem hydrologischen Begriff
"Grundwasser" verwechselt. Das hydrologische Grundwasser gehört nach EU
Wasserrahmenrichtlinie zum Oberflächenwasser eines Flussbassins, nicht
aber Tiefenwasser 638 m unter der Erde. 

> "Asse als Endlager ungeeignet" Falsch!

Der Abraum wurde nicht oberirdisch auf Halde gefahren, sondern unter
Tage belassen, indem die ausgeräumten rechteckigen Kavernen ( 60x40x20
Meter) größtenteils gleich wieder mit Abraum verfüllt wurden. Um die
"Bergmechanik" und die Eignung zur Endlagerung zu untersuchen, wurden
dreizehn leere Kavernen mit radioaktivem Abfall gefüllt, eine in 490
Meter Tiefe mit mittelaktivem und zwölf in 7~ Meter Tiefe mit
schwachaktivem. Alles wurde in 125000 Fässern von jeweils 200 Litern
Inhalt angeliefert. Einmal stürzte eine Ladung Fässer vom
Transporffahrzeug. Ein Teil davon platzte auf. Das kontaminierte
Material hatte eine Radioaktivität von maximal 8000 Becquerel Cs-137/kg.
Er war noch nicht einmal schwachaktiv, weil damals die Untergrenze für
schwachaktiven Abfall bei 10000 Becquerel/kg lag. Heute liegt sie bei
1000 Becquerel/kg. Seinerzeit brauchte die Asse GmbH keine Genehmigung,
um das Unfallmaterial in 1000 Meter Tiefe beim Wiederauffüllen der
Forschungsstrecken zu verfüllen. 

> "Asse- ein Atomdesaster" – Falsch!



Die Kaverne mi t dem höchsten Dosiswert wurde genau beobachtet. Eine
Schautafel zeigt den Verlauf ihrer Dosiswerte in den vergangenen
Jahrzehnten. Sie nahmen erst jahrelang stark ab. Danach fielen sie viele
Jahre linear ab und waren damit für die Zukunft voraus berechenbar.
Deshalb wurden die Messungen eingestellt. Eine andere Kaverne wurde nur
teilverfüllt und durch ein Eisengitter gesichert, damit Besucher noch
etwas sehen und eigene Messungen machen können. Einmal hat ein Besucher
mit seinem eigenen hochempfindlichen Geigerzähler tatsächlich vor dem
Eisengitter erhöhte radioaktive Strahlung gemessen. 

Es zeigte sich aber, dass die Strahlung von Kobaltspuren (Co-60) im
Eisengitter stammte. Hinter dem Gitter war nur die extrem schwache
Strahlung (des K-40) vom Füllmaterial zu messen. Bezüglich der
Grenzwerte sollte man wissen: Der deutsche Grenzwert für Milch mit der
wissenschaftlichen Bewertung "absolut unbedenklich" ist 500 Becquerel
Cs-137/l. Rheumapatienten im Wannenbad in Bad Schlema legen sich in
Badewasser mit 2000 Becquerel Ra-222/l. Demgegenüber sind 8000 Becquerel
Cs-137/kg Salzmasse noch nicht einmal radiotherapeutisch nutzbar, weil
niemand einfach so ein paar Gramm Salz mit dem Löffel essen würde.
Übrigens, kann jedermann, Kleinkinder und Schwangere ausgenommen, nach
Anmeldung bei "Info Asse" in das Bergwerk einfahren, seine eigenen
Messgeräte mitnehmen und sich vor Ort kundig machen. Um mit den Worten
von Jacques Delors, französischer Sozialist und dreifacher Präsident der
Europäischen Union, zu enden: "Angstmachen ist ein Verbrechen an der
Demokratie." 

Dr. Gerhard Stehlik 
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